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Liebe/r Leser/in,



was dürfen Sie von diesem Buch erwarten?



Eine umfangreiche Sammlung von Lebensweisheiten, Aphorismen,
Sprüchen und Maximen/entstanden in einem Zeitraum von über 50
Jahren/ hilfreicher als ein Roman, poetischer als ein Sachbuch/ mit
Elementen aus Mystik, Philosophie, Psychologie, Erkenntnistheorie,
Metaphysik, Pazifisnmus, Minimalismus / tiefreligiös - ohne Jesus,
Bibel, Kirche / in einfacher Sprache/ keine langen Fließtexte,
dadurch bessere Merkbarkeit /ideal geeignet für langsames Lesen
("deep reading") / Lernbereitschaft erforderlich wie bei einem
Selbststudienlehrgang / Aufklärung über Himmel und Erde, Liebe und
Tod / Eden verstanden als Treffpunkt von Mensch und Gott
/Denkanstöße und Inspirationen zu Gelassenheit und innerem Frieden
/ hilfreiche An- und Einsichten für Kontemplation und Meditation /
voller Einladungen zum Innehalten / positive Glaubenssätze für
unseren inneren Dialog, der über unser seelisches Wohlbefinden
entscheidet / garantierte positive Wirksamkeit, wenn Sie die
Gedanken an- und ernstnehmen /Überwindung gewohnter Denkschemata
zur Eröffnung neuer Perspektiven / eine Adlerperspektive für neue
Horizonte / eine mentale Arche in einer mit Angeboten und Reizen
überfluteten Zeit / ein Gegenentwurf zur egozentrierten
Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der Bewertungsmaschine im
Kopf / ...



 



 



PERLEN AUS EDEN



 



Gott ist Liebe -



der Mensch ist Lernen.



 



Leben ist Lieben und Lernen -



Leben ist im Grunde lieben lernen.



 



Geburt und Tod sind vertikale Reisen -



dazwischen sind wir horizontal unterwegs.



 






Weg und Ziel



sind wie Mensch und Gott.



 



All unsere Kämpfe sind wie Schneeballschlachten -



wenn wir friedfertiger werden, setzt Tauwetter ein.



 






Die Liebe, die wir haben wollen,



ist ein Verlangen unseres Egos -



die Liebe, die wir geben können,



ist ein Geschenk des Himmels.



 



Die Liebe wirbt um Sympathiesanten -



die Bosheit sucht Komplizen.



 



Die Liebe ist zuhause



auf der Sonnenseite der Seele.



 



Der Himmel ist aus Liebe gemacht -



deshalb sind wir ihm nahe, wenn wir lieben.



 



Wer wirklich mit der Wahrheit befreundet ist,



kann nicht so dumm sein, mit Lügen auch nur einen Flirt anzufangen.



 



Bis wir die Lektionen verstanden haben,



schaut Gott uns beim Fehlermachen zu.



 



Auf Erden kannst du zum Lügner werden -



im Himmel fehlt dafür jeglicher Grund.



 



Du hast keine Feinde -



du erklärst anderen den Krieg.



 



Der Krieg im Kopf



legt die Waffen in die Hand.



 



Der Himmel ist,



wo Gott und unser Herz sich treffen.



 



Der Himmel ist voller Liebe -



die Welt ist voller Dummheiten.



 



Unser Leben kommt von Gott -



unser Leiden von uns selbst.



 



Du bist der Bauherr



all deiner Gedankengebäude,



vom Architekten bis zum Innenausstatter.



 



Wenn dich die Welt besitzt,



willst du immer mehr besitzen.



 



Wir brauchen keine Lügen -



unsere Irrtümer sind schon schlimm genug.



 



Wir machen uns unnötig vieles zum Gegner -



und fürchten uns dann vor den Niederlagen.



 



Wir befreunden uns gerne mit Irrtümern und Illusionen,



um uns vor der Wahrheit bewahren zu können.



 



Dinge haben nur Gewicht,



aber wichtig sind sie nicht.



 



Was du beklagst,



könntest du auch belächeln.



 



Das Herz ist



die Krone des Verstandes.



 



Akzeptiere dein Gesicht,



denn ein anderes bekommst du nicht.



 



Dein Gesicht kann eine Sonne sein,



wenn deine Gedanken wolkenlos sind.



 



Im Leben kannst du vieles geben -



im Tode wird dir alles genommen.



 



Die Zeit ist nur ein Fluss,



der ins Meer der Ewigkeit mündet.



 



Kriege sind die Gipfel



im Gebirge der menschlichen Dummheit.



 



Es gibt Speere,



die werden unterwegs zu Bumerangs.



 



Du kannst nicht bestimmen, was läuft -



aber du kannst bestimmen, ob du mitläufst.



 



Weise werden heißt:



das Herz zu weiten, bis es den Himmel berührt.



 



Engel und Ego sind in jedem Menschen -



und beide ringen um die Vorherrschaft.



 



Glück ist ein Kind guter Gedanken -



siegt der Engel in dir, hast du Ruhe und Frieden.



 



Wenn du Richtung Himmel willst,



ist Liebe der Weg und Wegweiser in einem.



 



Ein Du ist die Brücke



von der Gleichgültigkeit zur Liebe.



 



Wir unterscheiden uns



hauptsächlich hinsichtlich unserer Irrtümer.



 



Lernen heißt,



dass es heller wird in Herz und Hirn.



 



Wenn der Horizont sich weitet,



kommt der Himmel näher.



 



Wie der Mondschein Sonnenschein ist,



ist dein Leben Gottes Leben,



dein Herzschlag Gottes Herzschlag.



 



Das Leben ist



ein Spaziergang an Gottes Hand.



 



Das Leben bittet dich, dein Herz zu öffnen,



damit es Gutes dort hinein tun kann.



 



Nichts ist da, damit wir darüber urteilen -



alles ist da, damit wir es verstehen lernen.



 



Alle Wege auf Erden



haben den Himmel zum Ziel.



 



Gottes Liebe ist da -



aber wir sind meistens woanders.



 



Alle Trennung ist Irrtum -



die Einheit ist die Wahrheit.



 



Körper und Seele sind miteinander verbunden



wie Wasserstoff und Sauerstoff in jedem Wassertropfen.



 



Erst ziehen wir Grenzen in unseren Köpfen -



dann ziehen wir in den Krieg, um sie zu verteidigen.



 



Glück ist nicht ständiger Sonnenschein,



sondern der Sonnenstrahl, der die Wolken durchbricht.



 



Wir glauben an die Bilder, die wir sehen,



weil wir sie selbst gemacht haben.



 



Statt Gott zu lieben



gehen wir fremd mit unseren Götzen.



 



Der geliebte Mensch ist eine Oase,



der kein anderer das Wasser reichen kann.



 



Jede Besserung beginnt



mit dem Glauben an das Gute.



 



Solange wir glauben, uns schützen zu müssen, werden wir Geschütze
bauen -



solange wir meinen, uns wehren zu müssen, werden wir zu Gewehren
greifen.



 



Es gibt keine schlechten Menschen -



es gibt nur welche, die irren.



 



Sich zufrieden geben bedeutet



sich den Frieden zu geben.



 



Güte erkennt im anderen das Gute.



 



Nur wer blind ist, kann Feinde sehen.



 



Nur der Hochmut kennt Niederlagen -



die Demut gewinnt an Erfahrungen.



 



Was du verlierst,



macht Platz für das, was du gewinnen kannst.



 



Wenn du unglücklich bist, hast du nur vergessen,



über das zu lachen, womit du dich unglücklich machst.



 



Enttäuschungen sind Umleitungsschilder auf Irrwegen.



 



Reich ist, wem reicht, was er hat.



 



Du bist ein König, genügt dir, was du hast -



du bist ein Bettler, willst du vieles haben.



 



Oft halten wir für unser Fort Knox,



was in Wahrheit unser Alcatraz ist.



 



Du brauchst die Dinge weniger



als die Einsicht, dass du sie nicht brauchst.



 



Die Reife eines Menschen



erkennt man an der Weite seines Herzens.



 



Das Sein ist ein Ozean -



all unsere Ideen sind nur Ruderboote.



 



Wer es bezahlen kann,



kann alles haben, was nicht zählt.



 



Die Wahrheit liegt hinter dem Wissen -



der Reichtum hinter dem Besitz.



 



Träum nicht von dem, was du nicht hast -



freue dich über das, was du hast.



 



Wissen führt in die Ferne -



Weisheit führt nach Haus.



 



Was ist, ist ein Geheimnis -



was wir zu wissen meinen, ist Schein.



 



Würden wir wissen, würden wir schweigen -



alles Reden ist nur Fragen.



 



Du hast deine Wünsche und deinen Willen -



aber Gott hat die Weisheit, was gut für dich ist.



 



Wir können die Wahrheit nicht finden -



nur Pflastersteine für den Weg dorthin.



 



Das Diesseits ist voller Fragen -



das Jenseits ist voller Antworten.



 



Wir können Gott nicht denken -



wir sind von ihm gedacht.



 



Wir warten auf Gott, wie wir ihn uns vorstellen -



und merken dabei nicht, daß er längst da ist, wie er ist.



 



Weil Gott dich liebt,



kannst du seinen Willen geschehen lassen.



 



Was dir im Leben genommen werden kann,



ist nichts gegen das, was dir gegeben wurde:



das Leben.



 



Das Herz ist weise -



der Kopf kann nur klug sein.



 



Gott spricht zu denen,



die mit dem Herzen hören.



 



Der Kopf mauert Wände -



das Herz öffnet Türen.



 



Liebe bricht die Mauern ab



und baut aus den Steinen Brücken.



 



Zur Einsicht kommen bedeutet:



hinter allem das Eine sehen.



 



Wir sind unvollkommen, solange wir auf Erden sind,



denn wir sind auf Erden, weil wir unvollkommen sind.



 



Jeder Mensch ist unterwegs zu Gott -



nur die Umwege sind verschieden.



 



Gott sieht unsere Grenzen,



aber er lässt sich nicht aufhalten von unseren Schlagbäumen.



 



Gott ist daheim -



doch wir sind auf Kreuzzügen unterwegs.



 



Du magst vieles in deinem Leben nicht gewollt haben,



aber Gott hat alles gewollt.



 



Das Sichtbare ist zeitlich -



das Ewige ist unsichtbar.



 



Lieben ist Fallen ins Herz -



Sterben ist Fallen in Gott.



 



Im Tode verlieren wir nicht nur all unsere Habe,



sondern gottseidank auch unsere Habgier.



 



Der Tod nimmt das Leben, wie wir es kennen -



er bringt die Wahrheit, wie wir sie nicht kennen.



 



Der Tod ist eine Heimfahrt



von der Schule nach Hause.



 



Wie die Fische vom Wasser



werden wir getragen von Gott.



 



Toleranz kennt Anders-gläubige -



Hass nur Un-gläubige.



 



In Muße näherst du dich Gott -



im Muss hingegen dem Teufel.



 



Götzen fordern, daß du rennst und marschierst -



Gott hingegen kommt dir mit offenen Armen entgegen.



 



Wir fürchten, was zu lieben wir vergessen.



 



Liebe ist der Briefschlitz des Himmels:



wenn wir lieben, schreiben wir Briefe an Gott.



 



Das Herz gibt -



die Hände geben nur her.



 



In deiner Hand liegt nur das Geben -



was du bekommst, liegt nicht in deiner Hand.



 



Wenn schlagen,



dann Brücken.



 



Vergeben ist die Vollendung von Geben.



 



Wir können nur die Noten sehen -



die Sinfonie können wir nicht hören.



 



Der ist Gott nahe,



der liebt und diese Liebe nicht verliert,



was auch immer er verlieren mag.



 



Das Ego lebt vom Streben -



das Selbst durch Gottes Liebe.



 



Gott lässt keinen Baum in den Himmel wachsen,



weil dann niemand mehr seine Früchte ernten könnte.



 



Gott ist Visionär:



er sieht uns wie wir werden können.



 



Der Kopf besteht auf Wissen -



das Herz begnügt sich mit Hoffen und Glauben.



 



Himmel und Erde



sind für uns Anspruch und Wirklichkeit.



 



Deine Ziele werden vom Ego gesetzt -



dein Weg ist von Gott geplant.



 



Wir können Gott nur verstehen,



wenn wir seine Sprache lernen: Liebe.



 



Der Tod ist ein Wecker, den Gott gestellt hat.



 



Unsere Liebe ist nur ein Streichholz -



Gottes Liebe ist eine Feuerwalze.



 



Die Welt ist voller Scheinwerfer und Flutlichtmasten -



im Tempel stehen nur Kerzen.



 



Wie Sonnenlicht ist die Wahrheit -



wie Kerzenlicht unser Wissen.



 



Der Tod ist nur eine Frage der Zeit -



das Leben ist eine Angelegenheit der Ewigkeit.



 



Was unter die Haut geht,



gibt dem Leben erst die Tiefe.



 



Der Sinn der Lasten, die du zu tragen hast,



liegt in der Erfahrung, dass du sie tragen kannst.



 



In allen Begegnungen und Dingen



steckt etwas, das will uns zur Einsicht bringen.



 



Frieden ist ein Kind des Vertrauens -



Kampf ist ein Stiefkind, das um seine Daseinsberechtigung streitet.



 



Die Erfindung von Bomben



beweist nicht unsere Klugheit, sondern unsere Bosheit.



 



Sei kein Richter,



sondern ein Aufrichter.



 



Alles hat für uns nur die Bedeutung,



die wir ihm geben.



 



Du kannst nur, was du tust -



darum tue, was du kannst.



 



Liebe führt Menschen spazieren



am Zaun zum Paradies.



 



Wir glauben, was wir sehen,



denn wir sehen, was wir glauben.



 



Die Welt dreht sich um das, was wir haben -



der Himmel öffnet sich durch das, was wir geben.



 



Erst wenn du alle Waffen abgelegt hast,



bist du leicht genug,



dass dich Engel in den Himmel tragen können.



 



In Gott leben wir -



von der Welt träumen wir.



 



Wo das Ego noch urteilt und angreift,



ist Gott schon ewig am Lieben.



 



Gottes Arm reicht weiter als unsere Augen sehen.



 



Deine Seele ist das Prisma deiner Welt-anschauung.



 



Wer haben kann, was er will,



hat noch nicht, was er braucht.



 



Nur den Leib können wir in der Erde begraben -



der Geist aber macht sich aus dem Staub.



 



Du brauchst den Weg zu Gott nicht zu wissen,



denn Er weiß den Weg zu dir:



du brauchst nur deine Hindernisse wegzuräumen.



 



Der Glaube ist keine Sonnenuhr:



auch in wolkenverhangenen Zeiten ist Gott bei dir.



 



Unser Blick reicht bestenfalls bis zum Horizont -



dass es dahinter weitergeht, können unsere Augen uns nicht zeigen.



 



Dein Weg zum inneren Frieden wird versperrt von deinen Begierden:



was du haben willst, um groß zu erscheinen,



hält dich auf dem Kampfplatz gefangen.



 



In der Diktatur des Egos



kann die Liebe nur Untergrundkämpfer sein.



 



In bösen Worten äußert sich unsere Dummheit -



im Danken kommt unsere Weisheit zu Wort.



 



Gott trägt immer weiß -



die bunten Kostüme haben wir ins Spiel gebracht.



 



Alles geschieht, um uns klüger zu machen -



haben wir genug verstanden, schickt der Tod uns himmelwärts.



 



Ein Lächeln ist nur ein Mauseschritt gen Himmel -



aber immerhin stimmt die Richtung.



 



Die Liebe ist unsterblich,



weil Gottes Herz ewig für uns schlägt.



 



Was uns verbinden sollte, ist der gemeinsame himmlische Vater -



was uns nicht trennen sollte, sind die Umwege hin zu ihm.



 



Es sind die Mauern, mit denen wir unsere Grenzen schützen wollen,



die uns den Blick auf das Licht des Himmels verwehren.



 



Ein Liebesbrief in deinen Händen ist eine Leseprobe



des Buches der Liebe, das Gott geschrieben hat.



 



Die Erde ist der Weg,



und der ist so weit, dass wir das Ziel nicht sehen können.



 



Vertrauen ins Gelingen



hilft Zweifel zu bezwingen.



 



Des Menschen Herz ist ein Pendel



zwischen Bosheit und Barmherzigkeit.



 



Aus der Sicht der Erde erscheint der Tod wie eine Abfahrt -



aus der Sicht des Himmels ist er eine Ankunft.



 



Gottes Liebe ist reines Weiß -



unsere Liebesbeziehungen sind kunterbunt.



 



Die Höhe bis zum Himmel bietet uns genügend Raum,



über uns hinauszuwachsen.



 



Das Ewige bleibt -



das Vergängliche bleibt zurück.



 



Wenn du liebst,



tust du dir selbst den größten Gefallen.



 



Jedes Ziel ist eine Fata Morgana,



aber es hilft deinem Geist, die Wüste zu durchqueren.



 



Der Himmel ist ein Land,



das keine Grenzen kennt.



 



Gute Gedanken verschaffen dir



Sonnenaufgänge in deinem Herzen.



 



Auf Erden liegt der Spiegel in Scherben -



im Himmel werden sie wieder zusammengefügt,



so dass wir uns darin erkennen können.



 



Wer liebt, erhält die Chance,



einen Goldschatz in Menschengestalt zu finden.



 



Nur Liebe kann verstehen,



warum ein Herz mehr wert sein kann als die Welt.



 



Das Miteinander ist oft Schwerstarbeit -



das Ohneeinander eine Dürrekatastrophe.



 



Es geschieht, was Gott gefällt -



egal ob es uns gefällt.



 



Das Böse in uns



entspringt der Unkenntnis, wer wir sind.



 



Der Mensch ist das einzige Geschöpf, das weiß,



dass es besser sein sollte als es ist.



 



Gott hat immer seine Hand im Spiel,



auch wenn wir ihm unsere nicht reichen wollen.



 



Den Lachenden gönnt Gott ihren Spaß ,



doch die Weinenden liegen ihm am Herzen.



 



In jeder Träne ist Gott zuhause -



seien es Freudentränen oder Tränen aus Leid.



 



Wo unsere Erdenwege enden,



gehen wir weiter an Gottes Hand.



 



Dein Körper trägt dich durch die Zeit -



Gottes Hände tragen dich in Ewigkeit.



 



Welch ein Glück ist die Liebe:



die Möglichkeit, glücklich zu werden,



indem man einen anderen Menschen glücklich macht.



 



Glaube ist die Alternative



zu den Augen der Welt.



 



Die Welt ist ein steiniger Weg,



und jeder Stein ist eine Versuchung,



ihn zum Errichten von Grenzmauern zu verwenden.



 



Eine Lüge ist ein Rückschritt auf dem Weg zur Wahrheit -



ein Irrtum ist nur ein Umweg.



 



Besiegen und Besitzen:



so lautet das Glaubensbekenntnis des Egos.



 



Der Mensch ist nicht die Krone der Schöpfung,



sondern deren Narrenkappe.



 



Alles ist gut -



nur falsches Denken macht es schlecht.



 



Das ist die Kunst des Lebens:



zwischen all den Holzwegen den rechten Pfad zu finden.



 



Gott schreibt mit Licht -



unser Geist verwandelt es in Materie,



weil wir Licht nicht lesen können.



 



Was du leicht nimmst, erlaubt dir zu schweben -



was du zu schwer nimmst, lässt dich die Schwerkraft spüren.



 



Gott und der Mensch gehören zusammen



wie der Wind und die Wolken.



 



Für dein Gesicht magst du deine Gene verantwortlich machen -



für dein Lächeln aber bist du allein zuständig.



 



Lärm hat tausend Geräusche -



Stille kennt nur einen Ton.



 



Dein Herz fing an zu schlagen



lange bevor dein Kopf anfing zu denken.



 



Die vom Himmel keine Ahnung haben,



wollen die Erde regieren.



 



Was du Schicksal nennst,



kümmert nicht, was du deine Pläne nennst.



 



Jede Trophäe ist eine Versuchung,



sie erringen zu wollen.



 



Unser Gehirn hat den Himmel nicht vergessen -



er wurde nie darin gespeichert.



 



Liebe ist ein Vitamin im Leben, ein Weg zum Himmel



und dort ein Thron, auf dem dein Herz Platz nehmen kann.



 



Der Wahrheit des Himmels kannst du dich nur nähern,



wenn du es schaffst, über den Schatten deines Raum-Zeit-Denkens zu
springen.



 



Der Tod ist eine Flutwelle,



die all unsere Spuren und Sandburgen fortspült.



 



Glücklich der Mensch,



dessen Falten größtenteils aus Lachfalten bestehen.



 



Wenn du dich veränderst,



werde der, als der du gedacht warst,



als Engel dich auf die Erde brachten.



 



Beklage keine Fehler -



bedanke dich für die Lektionen.



 



Der Mensch, der dich liebt, sieht in dir mehr als du selbst -



damit ist er ein Komplize Gottes.



 



Der Himmel ist kein Ort -



Himmel ist ein Wort für etwas,



das sich nicht orten lässt, weil es nicht Raum und Zeit angehört.



 



Immer wenn du urteilst,
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